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Diese Denkseite ist eine Zusammenfassung aus eigenen Ausarbeitungen (Ansicht/Download/Zitate in www.freinatur.net) - gern zum Verbreiten:
(1) Fakten-Zusammenstellung Pro und Contra Windkraft, (2) Ausführlich begründeter Aufruf zum Thema ‚Landschaft‘: „Rettet unsere Landschaften“,
(3) Regenerative Energien – Irrwege und Auswege. Dem Allem liegen umfangreiche Recherchen aus Wissenschaft und Praxis zugrunde.

Denkseite Windkraft Stand 15.September 2013

Weniger ist mehr:
Ausbau 

generell stark begrenzen 
und großräumig klug lenken.

Weiträumige Bündelung
und große Abstände

Weiträumige Taburäume:
Ganze Naturparke, Landschafts-

Schutzgebiete, Natura2000, 
Wichtige Lebensräume von Tieren, 

besondere Heimat- und Erlebnisräume

Konzentration/
Ausbau 
in stark

vorbelasteten 
Räumen

Rheinland-Pfalz: Ausbau bereits zu groß. 
Letzte relativ große 

unverbaute Räume müssen 
ganz windkraftfrei bleiben, z.B.
Pfälzerwald, Soonwald-Nahe.

Landschaft 
ernst nehmen:
Bild-Analysen,
Landschafts-

Ökologie!

Mehr Bürgerbeteiligung - nicht nur am Ort 
der Genehmigung, sonder in ganzer 
Region, mit Visualisierungen, fairer 

Darstellung auch von Contra, 
nicht nur Geldbetonung

Weniger 
Gigantomanie

+ Verschiedene (regenerative) Energien unter streng natur- und landschaftsverträglichen Randbedingungen kombinieren (Details!) 
+ Umweltschonende Nutzung fossiler Energien auf Zeit (z.B. Gaskraftwerke, Kraft-Wärme-Kopplung), kein Fracking, CCS oder Atom
+ Vermehrte Energieeffizienz und Einsparungen, langfristig Abkehr von Wachstums-Ideologien, mehr Qualität, mehr Zeit lassen!

Windkraft ist eine wirtschaftlich interessante regenerative Energie mit umweltfreundlichem Aspekt:
stets erneuerbar, im Betrieb ohne Abgase, Stromerzeugung ohne Klimabelastung („Klimaschutz“), technisch weit entwickelt

Windkraft ist in vielen Aspekten umweltfeindlich und somit NICHT ganzheitlich umweltgerecht: 
Große Windindustrieanlagen (zer)stören gerade das, was es neben Klima auch unbedingt zu erhalten gilt. Das sind:

Landschaft Lebensräume und Tiere (+‚Biodiversität‘) Menschen
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Geld Macht Gier !
Geld durch Windkraft - doch das 

entstammt teils öffentlichen 
Subventionen, die an anderer Stelle 

besser wären. 

Gesundheit!
Gefahren z.B. durch Lärm + Schall 
derzeit doch nicht auszuschließen. 

Forschungsdefizit!

Unfair!
Entscheidung nur Weniger, aber

weit wirksame Beeinträchtigung für 
Viele und auch entfernte Orte.

Regionszerstörung
anstatt guter Regionalentwicklung, 

weil Nachteile der Windkraft 
überwiegen.
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Keine Geschmackssache :
Hohe Windkraftanlagen 
zerstören brutal Freiräume

Verbau abrupt, massig, 
weit wirksam - jenseits von 
üblichen oder tolerablen 
Landschaftsveränderungen. 

Lebensgrundlage weg :
Unverbaute Landschaft ist 
wissenschaftlich anerkannte
Grundlage für Lebensräume, 
Tiere, Mensch (Erholung).

Es entsteht gerade im bisher 
unverbauten ländlichen Raum eine

technik-/industriell geprägte 
Landschaft. Nachteilig für Erholung + 

Tourismus + Grundstückswert
+ Lebensqualität

Heimat-Verlust :
Charakterhöhen verbaut.  
Emotional und ästhetisch 
konträr zum menschlichen 
Maß. Nicht vergleichbar mit 

alten Windmühlen

Landschaftsverbau ist 
bedeutender Nachteil

- schwerwiegend -

Tod! 
Vögel + Fledermäuse werden von 

Rotorblättern erschlagen

Lebensraum entwertet :
Manche Wiesenbrüter, Zug-
vögel und scheue Waldtiere 
meiden Windkraftstandorte.

Lebensraum weg / fragmentiert :
Rodung, Verbau und Lärm/Schall 

beeinträchtigen Lebensräume,  
schwerwiegend im Wald

Große Mengen Fledermäuse 
erleiden „Barotrauma“: Lungen 
platzen beim Vorbeifliegen

Relativierung : Problem für Tiere 
kann je Standort / Typ/ Planung 
prinzipiell verkleinert werden 
(geschieht oft nicht, weil teuer)

Schlimme Langzeit-Wirkung :
Je nach Standort und Anlagentyp

werden in der Summe ganze 
Populationen zerstört.
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Vervielfachung der Belastungen : Weil fluktuierende Windenergie nicht grundlastfähig ist, müssen (1) konventionelle Kraftwerke 
zusätzlich sein und (2) Landschaftszerstörende Speicher gebaut werden. (3) Für Windkraft sind neue Straßen + Leitungen nötig.
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